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Was ist ein Naturpark?

• Ein großflächiges, ländliches Schutzgebiet, das sich durch 
Eigenart, Schönheit und Vielfalt auszeichnet.

• Hier sollen sich Mensch und Natur erholen können.

• Aufgabe des Naturparks: 

- Kulturlandschaft bewahren 

- Harmonisches Miteinander von Natur und Mensch fördern

• Ziel des Naturparks:

- Nachhaltige und naturverträgliche Entwicklung der Region 
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• Fläche: 3.940 qkm

• Höchster Punkt: Feldberg (1.493 m)

• Geschäftsstelle: Haus der Natur, Feldberg

• Verschiedenste Landschaftsstrukturen:       
Berge, Seen, Moore, Hochweiden, aber auch 
Weinberge und Streuobstwiesen

• Eine der schönsten und meistbesuchten 
Erholungsregionen in Deutschland!

• Der Verein unterstützt zahlreiche Projekte, die 
den Naturpark erlebbar machen und zu einer 
nachhaltigen Entwicklung der Region beitragen.



Wir sind Naturpark-Schule!

• Wir gehen regelmäßig raus aus dem Klassenzimmer 
und rein in den Naturpark!

• Wir entdecken Natur und Kultur im Umfeld der Schule und 
beschäftigen uns mit ausgewählten Themen unserer Region.

• Unsere Naturpark-Module haben einen echten Bezug zum Leben:

• Fachleute aus Landwirtschaft, Forst oder unserer Gemeinde 
vermitteln dabei authentisch und lebensecht, auf was es in ihrem 
Bereich ankommt.

• Aktiv mit Herz, Hand und Verstand: In Naturpark-Modulen 
erforschen Schülerinnen und Schüler Zusammenhänge und legen 
selbst Hand an.
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Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE)
• BNE ist der Kern der Unterrichtsgestaltung im Programm 

Naturpark-Schule.

• Unser Lernziel ist, nachhaltig zu denken und zu handeln: 
Wie können wir die Welt besser und umweltfreundlicher 
gestalten?

• Wir lernen zu verstehen, wie unsere täglichen 
Entscheidungen das Leben von Menschen und Natur 
beeinflussen.

• Unser Ziel: Gemeinsam an einer Zukunft zu arbeiten, in der 
die Natur intakt bleibt und alle Menschen gut leben 
können.
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